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chon früh en aufmerksame Leser der festgestellt, dass die Kapıtel 40-55 des Je-G  NS sajabuches NIC VOINl dem historischen Propheten dieses Namens tammen können, weil
hıer ausdrücklich Namen und Orte genannt werden, VON denen der Prophet des vorchrist-
ichen Jahrhunderts noch nichts wIssen konnte ass diese Kapıtel dessen Prophetien ange-
an wurden, an muıt der Theologie dıe Gott als )9:  eINSeCH Israels“ bezeichnet
und als Herrscher über Israel hınaus betrachtet Über diese und weıtere Kıgenarten eLiwa
den historischen Hintergrund, YUukKTLur und Entstehung der Schrift, ferner hre Botschaft und
deren Bedeutung für das informiert die Einleitung dieses Kommentars.

Das adıkal eue In der Botschaft des zweıten JesaJa, der MIC notwendıger Weılse e1-
prophetische Einzelgestalt, sondern ebenso Sut eıne der prophetischen Tradition Ver-

pflichteten Gruppe gewesen sein könnte, omMmm gleich In den ersten vier apıteln Z Aus-
K einer Art Frohbotschaft, dıie In ungewöhnlicher Welse die en für das eue öffnet
und Mult MaC ZU Handeln DIie Krise des X11S wıird 1er erstmals NIC hlois als Strafe und
Katastrophe interpretiert, sondern AUCH als Chance, als eın Auszug INsS Altneuland 45 620
DIie en esellschaftliıchen Verhältnisse pIelen keine mehr angesichts der Möglichkeit
einer umfassenden Gerechtigkeit, einer internationalen Solidarıtät, eines Völker ubergreıften-
den Könıgtums und eines einzıgen unıversalen Gottes en den verschiedenen Aspekten
dieses (Gottes stehen MNO  - eindeutig das reine, monotheistisch Gottesbekenntnis, und ZWAaT
NIC. mehr In Abgrenzung Gottheiten der Nachbarvölker, sondern als Gegenüber den
selbstgebastelten Fetischen er Götzendiener(44,6ff)

DIie Horiızonterweıterung, die für diese Kapitel ypisch Ist, zel sich auch In der Be-
urteilung des Vyros Zwar en schon rühere Propheten fremde Herrscher und Mächte als
Seschichtliche Werkzeuge (Gottes CAEULEL, doch Deuterojesaja seht eınen wesentlichen chritt
weiter, WEl CI den persischen Groiskönig „Messı1as:‘ (Gesalbter des errn) NneNNLT, immerhıin
der höchste er königlichen Ehrentitel Vvros die ucCkkenr der en aus dem baby-
lonischen Kxil und die uCKgBabe des Tempelschatzes angeordnet, run eNu: ih als Ge*
andten und Gesalbten Gottes feiern, jedoche ohne betonen, dass der onı selber,
wWIlIssend oder unwissend, nıchts anderes als eın Teıl des sroisen Heilswerkes Gottes Ist (45,1-
4)

Besonderes Gewicht en ıIn diesem Teil des Jesajabuches die vier Gottesknechtlie-
der 42,1-4; 49,1-6; 50,4-9; Zjdie MI 1Ur für die Qumran-Essener und Johannes
den Täufer (Mt 11,09) eıne unerschoöplfliche spirıtuelle Quelle Den frühen Interpreten des
Lebens Jesu War jedenfalls klar, dass sich das, Was hler angekündigt wurde, In Jesus und S@e1-
1ier ewegun rfüllt vgl Mt 20,28; 76_2; Apg 72'3) Doch darın allein erI-

chöpft sıch NIC. die Botschaft dieser Lieder, die schliefslich eng mıt dem Kontext verwoben
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SINd, In dem HIC eın Einzelner, sondern das sottesfürchtige Israel emeınt ISIE Das be-
deutet, dass auch Jene uden, die 1mM Kx1] pfer des Nrechts seworden aber auch Je-

die späater asse1lbe Schicksal erfuhren, sich als Knechte bzw (Gottes verstehen durtf-
ten In diesem, aber ANe) 1Im ausschliefßsenden Sınn en Jene KeC die In Jesus einen GOft-
tesknecht sehen.

IDIie Anlage des ommentars dem Muster der vorausgegafigenenan UnaCAs
werden dıe einzelnen Textabschnitte vorgeste deren au und Iıterarısche 1genar
WIe andere Besonderheiten erläutert aran SCAI1LEe sıch die Einzelauslegung mıt erstaunlıc
vielen, auch INS Detail ehenden Informationen, die allerdings, WEln auch zutreiffend und
NUTZlIC  9 gelegentlich den eigentlichen ern der Botschaft MC enugen hervortreten as:
SC  S Dieser achte1l könnte, etIwa In orm eines Exkurses passender Stelle, der dıie Ze11-

tralen theologischen Aussagen der prophetischen Botschaft 1MmM Zusammenhang darstellt, AaUS-

seglichen werden. Dennoch, 1Im Ganzen esehen wırd dieser Kommentar der Zielsetzun der
Echterbibel erecht Er informiert Dräzıs und Napp ber den gegenwärtigen an der

Kxegese und legt Sroisen Wert auf dıe Erfassung se1InNes Kerygmas Fr 1en amı allen, die
das Serade auch als Buch für eute kennen lernen möchten
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Kortsetzun der Kommentierung VON Ez 1-19 ATD Z Göttingen 1996), In der ereıts
WIC Einleitungsfragen dem 9anzen Buch zech1e behandelt wurden, nthält die-

SsCcr zweiıte eılban die Übersetzung und Auslegung der Kapitel 20-39, die, WIe schon dıe Ka-
pıte 1-19, KLFr. oNnlmann erarbeitet hat DIe restlichen Kapıtel A4(00)-48 hat Rudnig über-

und rklärt, Was auf der Umschlagseite des Buches überhaupt NIC und auf der itel-
seıte MG eutlıc gesagt wird.

Das Buch zech1ı1e ist WI1Ie fast alle anderen prophetischen Bücher MC aus einem
(JUSS, sondern eıne Textsammlung mıt eıner komplizierten Entstehungsgeschichte, die MG
leicht rekonstruleren Ist oNnlmann pricht VOINl Textanteilen e1ines Iteren Prophetenbu-
ches, die In seiıner Übersetzung abgedruckt SInd, von Textanteilen eıner sogenannten
solaorıentierten Redaktion, die kursiv wiedergegeben ist, und VOIN Textanteilen spaterer Be-
arbeıtungen, die In der Übersetzung ihrem mageren YUC erkennen SInNd. eıchter ist
die ra nach den Textsorten zu beantworten In den Titelüberschriften der kommentierten
Kapıtel ist VOIN Zeichenhandlungen und Unheilsworten, VON Untergangsklagen und Heilsan-
kündigungen die Rede

In einem ersten OC der hauptsächlich Gerichtsworte Jerusalem und Juda
nthält, werden die Kapitel 20-24 rklärt, wobel oNnlmann fast immer die leiche Methode
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